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VORSCHLÄGE

Der Ausschuss für auswärtige Angelegenheiten ersucht den federführenden 
Entwicklungsausschuss, folgende Vorschläge in seinen Entschließungsantrag zu übernehmen:

1. betont die Bedeutung enger Beziehungen mit lateinamerikanischen Ländern und die 
Notwendigkeit, neue Formen der Zusammenarbeit mit Schwellenländern und Ländern mit 
mittlerem Einkommen in Lateinamerika im Rahmen des Instruments für 
Entwicklungszusammenarbeit und des neuen Partnerschaftsinstruments zu entwickeln; 

2. betont, dass die EU sich eindeutig dazu verpflichten sollte, mit Lateinamerika (LA) 
zusammenzuarbeiten, um die Armut in Ländern mit mittlerem Einkommen, in denen 
große soziale Unterschiede bestehen, zu bekämpfen;

3. hebt die Tatsache hervor, dass der soziale Zusammenhalt ein wichtiger Grundsatz der 
Entwicklungszusammenarbeitsstrategie gegenüber Lateinamerika bleiben sollte, nicht nur 
aufgrund seiner sozioökonomischen Auswirkungen, sondern auch aufgrund seiner 
Bedeutung hinsichtlich der Konsolidierung der demokratischen Institutionen in der 
Region und der Rechtsstaatlichkeit; 

4. unterstreicht die Notwendigkeit, die Zusammenarbeit zwischen der Europäischen Union 
und Lateinamerika zur Erreichung der Millenniums-Entwicklungsziele zu verbessern, 
insbesondere die Maßnahmen zur Armutsbekämpfung, zur Schaffung von Arbeitsplätzen 
und zur sozialen Integration von Randgruppen; betont, dass das Millenniums-
Entwicklungsziel zum Aufbau einer weltweiten Entwicklungspartnerschaft 
(Entwicklungsziel 8) im Zentrum der EU-Kooperationspolitik mit Lateinamerika stehen 
sollte, wobei Bereiche gewählt werden sollten, in denen die neue Strategie des 
„integrativen Wachstums“ in diesen Ländern angewandt werden kann;

5. betont die positiven regionalen Integrationssynergien, die sich aus umfassenden 
Assoziierungsabkommen zwischen der EU und den verschiedenen subregionalen Gruppen 
ergeben; fordert neue Visionen zur biregionalen Zusammenarbeit mit Blick auf das 
7. Gipfeltreffen der Staats- und Regierungschefs (EU-Lateinamerika), das im Januar 2013 
in Chile stattfinden soll;

6. unterstreicht, wie wichtig der Beitrag der EU zur Integration innerhalb Lateinamerikas ist; 
hebt das Fehlen einer umfassenden EU-Politik und eines regionalen Ansatzes für 
Lateinamerika zur Unterstützung der Süd-Süd-Zusammenarbeit (SSC) sowie das Fehlen 
klarer Leitlinien für die Politik der EU im Hinblick auf die SSC und die interregionale 
Assoziierung hervor; betont, dass der politische Dialog zwischen der EU und 
Lateinamerika auf verschiedenen Ebenen, wie z. B. dem Gipfeltreffen der Staats- und 
Regierungschefs und der Parlamentarischen Versammlung Europa-Lateinamerika 
(EUROLAT), die bedeutende Instrumente zur Erzielung eines politischen Konsens 
darstellen, ausgeweitet werden muss;

7. fordert die Vizepräsidentin / Hohe Vertreterin für die Außen- und Sicherheitspolitik und 
den Europäischen Auswärtigen Dienst auf, die Kohärenz, Einheitlichkeit und Effektivität 
des außenpolitischen Handelns der EU gegenüber Lateinamerika sicherzustellen, wie im 
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Vertrag von Lissabon festgelegt;


